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Bei der diesjährigen Winterwan-

derung durch den Treptower Park 

waren zwar wieder eine ganze 

Reihe Mitglieder (immerhin 12 an 

der Zahl) dabei, aber es war be-

dauerlicherweise wieder eine fast 

reine Rentnertour. Bitte nicht 

falsch verstehen, ich freue mich 

über die aktive Teilnahme jedes 

Mitglieds, aber wir schaffen es 

bisher einfach nicht, auch jüngere 

bzw. neue Mitglieder zu aktivie-

ren. 

 

 
  

Aber genug der Kritik bzw. eher 

des Frustes. 

  

Strahlender Sonnenschein, Tem-

peraturen deutlich über dem 

Nullpunkt, ein wie immer bestens 

vorbereiteter Sieke, also eine 

wieder gelungene Winterwande-

rung. 

 

 
 

Mal abgesehen davon, dass für 

mich persönlich der Treptower 

Park sowieso nicht unbedingt zu 

den Berliner Gegenden gehört, in 

denen ich mich häufiger aufhalte, 

waren mit Sicherheit nicht nur mir 

viele der von Sieke anschaulich 

erzählten Geschichten neu. 

 

 
  

Das riesige sowjetische Ehrenmal 

und die Archenhold-Sternwarte 

mit dem angeblich längsten Lin-

senfernrohr der Welt sind wahr-

scheinlich noch bekannt, aber wer 

weiß schon, dass hier 1896 die 

Berliner Gewerbeausstellung 

(analog zu den Weltausstellungen 



u.a. in Paris) stattgefunden hat. 

Diejenigen, die nicht bei der Win-

terwanderung dabei waren, kön-

nen sich bei Interesse die Infor-

mationen dazu u.a. bei 

www.wikipedia.de ansehen. 

 

 
 

 
  

Nach der Wanderung ging es 

noch in den Pavillon des Segel-

schiffrestaurants Klipper direkt an 

der Insel der Jugend, wie Sieke 

für uns Plätze reserviert hatte. Von 

dort aus hatte man auch einen 

schönen Blick auf die Spree – so-

gar ein Paddler hat sich auf dem 

Wasser blicken lassen. 

  

Mal sehen, vielleicht verbessert 

sich ja im Laufe des Jahres die 

Teilnahme an unseren Veranstal-

tungen – die Hoffnung stirbt zu-

letzt. 
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